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Da die Morlafen jedoch jowohl an Körpergröße als Farbe der Augen, der Haare und
Haut, wie nicht minder der Form des Echädels mit der jerbofrontifchen Mehrzahl der
Bewohner Dalmatiens nahezu vollfommen übereinftimmen, fo wird hier gelegentlich auf
die auffallenderen Unterjchiede zwifchen den Bewohnern des dalmatinifchen VBerglandes
einer- und jenen der Kitftenftriche und Infeln anderjeits Hingewiefen.

Daß die jegigen Betwohner Dalmatienz die wirdigen Nachkommen jener Dalmatiner
find, die wegen ihrer vorzüglichen geiftigen und befonders phyfiichen Verwendbarkeit die

 
Typus einer Bewohnerin von den Scoglien.

Leibgarde dev venetianifchen Dogen bildeten, erficht man aus den militärftatiftiichen
Sahrbüchern, wonach die Dalmatiner unter allen öfterreichifchen Völfern die größten find
und, was wejentlich ift, aus der Thatjache, daß unter den Wehrpflichtigen großen Schlages
(1:70 Meter) verhältuigmähig die größte Zahl von Kriegsdienfttauglichen zu findenift.

Bon 1.000 ärztlich unterfuchten Wehrpflichtigen waren im Jahre 1875 229 frieg3-
dienfttauglich befunden worden, ein Brocentjab, der nur von Trieft und Gebiet übertroffen
wird. Insbefondere ware von 1.000 ärztlich Unterfuchten, welche die als Minimalmaf
vorgejchriebene Körperlänge von 1:55 Meter erreichten: Kleinen Schlages (1:55 bis 1:60
Meter) 93, mittleren Schlages (1:60 bis 1:70 Meter) 488 und großen Schlages


